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48 August Stiewe , Zur Wirtschafts - und Verfassungsgeschichte

Einen wichtigen Platz nehmen schließlich die jährlichen
Kosten für Entlohnung des Wirtschaftspersonals ein. An der
Spitze des in Eigenwirtschaft stehenden Klosterhofes und der
beiden Außenhöfe in Bühlheim und Haferhausen stand je ein Hof¬
meister, dessen Lohn im Sommer in der Regel mit 4—5 Gulden,
für den Winter mit 3 Gulden angesetzt war . 6 Knechte (davon 2
für das große Gespann, deren Lohn im Sommer 5 Gulden, im
Winter 26 Schillinge betrug) besorgten die Feldarbeiten des Klo¬
sterhofes. Dazu kamen noch mehrere Knechte für die Arbeiten
auf dem Hofe, ferner Viehwärter , Hirten und Schäfer. Für be¬
sonders dringliche Arbeiten versah man. sich noch der Hilfe Wil¬
lebadessener Bürger : Für Mähen, Säen und Dreschen sind regel¬
mäßige Summen verzeichnet . Zu den Personen , die im Jahres-
iohne standen, gehörten auch der Kaplan und der Schreiber. Die
Handwerksarbeiten wurden nicht von Angestellten besorgt , son¬
dern man beauftragte damit (meistens wohl ortseingesessene)
Meister.4) Genannt werden Weißgerber (zugleich Sattler ), Wand-
scherer , Böttcher , Wagner , Schlächter, Schmied, Schornstein¬
feger, Kesselflicker. Ausgaben für Schuhe finden sich seltsamer
Weise erst 1538.5) Anschaffungskosten für Bücher finden sich
nicht, obwohl die Einnahmen für „Kost und Lehre" vornehmlich
adeliger Töchter auf eine Unterrichtstätigkeit der Nonnen schlie¬
ßen lassen. An anderer Stelle6) wird nur einmal die Schenkung
von 6 Büchern von einem Doktor Peter Rinck aus Köln erwähnt.
Unter diese Rubrik fallen auch die Ausgaben, die durch Reisen
der klösterlichen Angestellten oder sonstiger damit Beauftragten
im Interesse des Klosters verursacht sind.

9. Schluß.
Die Geschichte unseres Klosters, die wir an der Hand der

Urkunden durch die Jahrhunderte hindurch verfolgten, war im
allgemeinen eine Zeit des Aufstiegs und der Blüte oder doch
eines auf gesicherter Grundlage beruhenden Verharrens . Eigent¬
liche wirtschaftliche Krisen hat das Kloster nicht durchgemacht.
Nur die Jahre 1320—1360 ungefähr scheinen, wie manche Geld¬
anleihen und der Verkauf von Gütern beweisen, weniger erfreu¬
lich gewesen zu sein. Offenbar hängt diese vorübergehende Er¬
scheinung hauptsächlich mit den oben schon berührten Schädi-

4) 1517, Kodex 42 S. 50, nimmt das Kloster allerdings einen Schmied aus
Minden für Lebenszeit an. Er bringt mit 6 rheinische Gulden , 2 Seiten Speck u. s. f.All sein Gut soll nach seinem Tode dem Kloster zufallen . Dafür will ihn das Kloster
für Lebenszeit wie einen Donaten mit Kost und Kleidung versorgen.

5) Vielleicht stand der Schuhmacher in einem ähnlichen Verhältnis zum Klo¬
ster wie der oben erwähnte Schmied und trat daher nach außen nicht hervor . Oder
sollten die in den einzelnen Jahren verzeichneten Ausgaben für den „leter " (= Lede¬
rer , Schuster ?) in diesem Sinne zu deuten sein?

6) Kodex 42, S. 16.



des Klosters Willebadessen. 49

gungen an Hab und Gut zusammen. Aber während es in früheren
Zeiten nicht nur ein Versorgungshaus für die Töchter des um¬
wohnenden Adels, sondern auch eine Stätte der Andacht und
ein Kulturzentrum wirtschaftlicher und geistiger Art war , sank
das Kloster von da ab immer mehr zu einer reinen Versorgungs¬
anstalt herab und der geistliche Charakter der Insassen ver¬
flüchtigte sich, wie bei allen diesen Stiftungen, fast vollkommen.
1810 wurde es mit anderenKlöstern der Gegend von JeromeBona¬
parte aufgehoben,1) nachdem Preußen schon vorher an die Auf¬
hebung gedacht hatte , aber durch den Gang der Zeitereignisse
daran verhindert worden war . Es wurde nebst dem klösterlichen
Gutshofe an den Baron von Spiegel-Borlinghausen verkauft,
aus dessen Hand es später in den Besitz der freiherrlichen Fa¬
milie von Wrede überging.

Richter, Uebergang des Hochstiftes Paderborn an Preußen. W. Z. 65, S. 45 f.
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